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Dokumentationspflicht 

§ 44. (1) Berufsangehörige haben über jede von ihnen gesetzte psychotherapeutische Maßnahme 
Aufzeichnungen in Form einer Dokumentation zu führen. Die Dokumentation hat insbesondere folgende 
Inhalte, sofern sie Gegenstand der psychotherapeutischen Leistung oder für diese bedeutsam geworden 
sind, zu umfassen: 

 1. Vorgeschichte der Problematik und der allfälligen Erkrankung sowie die bisherige Diagnose 
bzw. die bisherigen Diagnosen und den bisherigen Krankheitsverlauf, 

 2. Beginn, Verlauf und Beendigung der psychotherapeutischen Leistungen, 

 3. Art und Umfang der psychotherapeutischen Leistungen einschließlich Diagnosen, der 
herangezogenen Interventionsformen sowie Ergebnisse einer allfälligen Evaluierung, 

 4. vereinbartes Honorar und sonstige weitere Vereinbarungen aus dem Vertrag über die 
psychotherapeutische Leistung, insbesondere mit allfälligen gesetzlichen Vertreterinnen bzw. 
Vertretern, 

 5. erfolgte Aufklärungsschritte und nachweisliche Informationen, 

 6. Konsultationen von anderen Berufsangehörigen oder anderen Gesundheitsberufen, 

 7. Übermittlung von Daten und Informationen an Dritte, insbesondere an 
Krankenversicherungsträger, 

 8. allfällige Empfehlungen zu ergänzenden ärztlichen, klinisch-psychologischen, 
gesundheitspsychologischen oder musiktherapeutischen Leistungen oder anderen Abklärungen, 

 9. Einsichtnahmen in die Dokumentation sowie Begründung der Verweigerung einer 
Einsichtnahme in die Dokumentation. 

(2) Der Patientin bzw. dem Patienten oder ihrer gesetzlichen Vertreterin bzw. ihrem gesetzlichen 
Vertreter sind unter besonderer Bedachtnahme auf die psychotherapeutische Beziehung auf Verlangen 
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insoweit Auskünfte über die gemäß Abs. 1 geführte Dokumentation sowie Einsicht in die Dokumentation 
zu gewähren und die Herstellung von Abschriften zu ermöglichen, soweit diese das Vertrauensverhältnis 
zu der Patientin bzw. dem Patienten nicht gefährden. Zu Geheimnissen der Patientin bzw. des Patienten 
darf der gesetzlichen Vertreterin bzw. dem gesetzlichen Vertreter ausnahmslos keine Einsicht in die 
Dokumentation gegeben werden. 

(3) Die Dokumentation ist zehn Jahre ab Beendigung der psychotherapeutischen Leistungen 
aufzubewahren. Die Führung und Aufbewahrung der Dokumentation in geeigneter 
automationsunterstützter Form ist zulässig. Die Patientin bzw. der Patient hat das Recht auf 
Richtigstellung unrichtiger Daten. Bei Beendigung der Berufstätigkeit ist die Dokumentation von 
freiberuflich tätig gewesenen Berufsangehörigen für die der Aufbewahrungspflicht entsprechende Dauer 
aufzubewahren. Nach Ende der Aufbewahrungspflicht ist die Dokumentation über psychotherapeutische 
Leistungen umgehend unwiederbringlich und nachweislich zu vernichten. 

(4) Im Falle des Todes von freiberuflich tätig gewesenen Berufsangehörigen ist die Erbin bzw. der 
Erbe oder die sonstige Rechtsnachfolgerin bzw. der sonstige Rechtsnachfolger verpflichtet, die 
Dokumentation über psychotherapeutische Leistungen nach Ablauf der Frist gemäß Abs. 3 umgehend 
unwiederbringlich und nachweislich zu vernichten. § 45 Abs. 1 gilt sinngemäß. 

(5) Ton- und Bildaufnahmen psychotherapeutischer Tätigkeit bedürfen der vorherigen schriftlichen 
Einwilligung der Patientin bzw. des Patienten und unterliegen dem Geheimnisschutz. Die Patientin bzw. 
der Patient ist über das Recht zu informieren, jederzeit eine Löschung der Ton- und Bildaufnahmen zu 
verlangen, wobei in diesem Fall die Ton- und Bildaufnahmen von der bzw. dem Berufsangehörigen 
umgehend unwiederbringlich und nachweislich zu vernichten sind. Diese sind längstens bis Ablauf der in 
Abs. 3 normierten Fristen aufzubewahren. 
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